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Damit wir sozial bleiben 

Liebe Leserinnen und Leser, 

„Damit wir sozial bleiben“, so lautete die Kampagne des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes 
Niedersachen e.V. zur Landtagswahl 2022. Wir wissen, dass auf dem Weg hin zu einer sozial 
gerechten und inklusiven Gesellschaft, in der alle Menschen über gleiche Teilhabechancen 
verfügen noch einiges zu tun ist. Vor diesem Hintergrund hat der Paritätische Niedersachsen 
Forderungen zur Landtagswahl formuliert, und wir haben hier in Peine gemeinsam mit unseren 
Mitgliedsorganisationen unsere Erwartungshaltung hautnah mit der Politik diskutiert.  

Informieren Sie sich auf den nächsten Seiten über diese und weitere Aktivitäten in den Jahren 
2021 und 2022. Wir haben in den vergangenen zwei Jahren viel bewegt, und es hat sich erneut 
eindrucksvoll gezeigt, dass der Paritätische zusammensteht, wenn es darauf ankommt. Ob 
COVID-19- Pandemie, der Krieg in der Ukraine, Inflation, Wohnungsmangel oder Klimawandel 
– es sind die Schwächsten, die gerade in Krisenzeiten besonders auf Solidarität angewiesen 
sind. Die Not im Land hat zugenommen, aber wir sind zuversichtlich, dass wir gemeinsam mit 
unseren vielen Verbündeten auch zukünftig Hilfe anbieten werden und können.   

Wir als Kreisverband Peine des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes Niedersachsen e.V. sind 
seit über 40 Jahren als Spitzenverband der Freien Wohlfahrtspflege aktiv. Zum einen sind wir 
Dachverband für über 20 gemeinnützige Mitgliedsorganisationen in Stadt und Landkreis Peine 
und zum anderen Anbieter von sozialen Dienstleistungen. Unsere Angebote reichen von 
Ambulanter Pflege, Hilfen im Haushalt und in der Familie, Hilfen bei Demenz, Schulbegleitung 
für Kinder mit Beeinträchtigungen, Schulrandbetreuung/offene Ganztagsangebote bis zu 
vielfältigen Beratungsangeboten in der Freiwilligen Agentur, in der Kontaktstelle für Selbsthilfe 
sowie bei JUNGregio.   

Wir danken allen, die haupt- und ehrenamtlich unter dem Dach des Paritätischen im Einsatz 
waren. Gleichzeitig bedanken wir uns bei Allen aus anderen Einrichtungen, Politik, Verwaltung, 
die unsere Arbeit unterstützend begleitet haben. 

Wir freuen uns über Rückmeldungen zu unserem Bericht und wünschen viel Spaß beim Lesen. 

Peine, im Februar 2023 

 

 
Heike Horrmann-Brandt 

Geschäftsführung Paritätischer Wohlfahrtsverband Nds. e.V. Kreisverband Peine 
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









            


>Ambulante 
 
        
     


         
       
        
          



         

          
















  
     ><    
      










AMBULANTE PFLEGE

Ambulante Pflege in Zahlen

• 350 Patient*innen
• 36 Mitarbeiter*innen
• Seniorenberatung
• Pflege nach SGB XI und V
• Wohnraumberatung
• Betreutes Wohnen zu Hause











            


>Ambulante 
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                                         INKLUSIONSASSISTENZ  

Inklusionsassistenz  
in Zahlen: 
 
85 Mitarbeiter*innen an 32 
Schulen 
6 Mitarbeiterinnen im KV 
77 Klient*innen 

(76 Schulbegleitungen,  
1 Ausbildungsassistenz)  

7 Klassen mit je einer 
Klassenassistenz 

 
Unsere Inklusionsassistent*innen leisten mit ihrer Tätigkeit einen zentralen Beitrag in einem 
inklusiven Bildungssystem. Sie begleiten Kinder und Jugendliche mit unterschiedlichen 
Förderschwerpunkten und Beeinträchtigungen im Schulalltag/Ausbildungsalltag und 
ermöglichen ihnen die Teilnahme am Unterricht. Ihre zielorientierte Begleitung richtet sich dabei 
nach den Bedarfen der Schüler*innen. Sie unterstützen z. B. bei der Kommunikation, der 
Strukturierung des Schulalltags und in Krisensituationen. Sie gehen eine professionelle 
Beziehung zu ihren Klient*innen ein und fördern die soziale Interaktion. Dabei arbeiten sie 
vertrauensvoll mit Eltern, Lehrkräften, Kolleg*innen und externen Ansprechpartner*innen 
zusammen. 
 
In unserem Team arbeiten Sozialassistent*innen, Erzieher*innen, Pflegefachkräfte, 
Heilerziehungspfleger*innen, Arzthelfer*innen, Altenpfleger*innen, Physiotherapeut*innen und 
Quereinsteiger*innen mit besonderer persönlicher Eignung. Insbesondere Teamfähigkeit, 
Geduld, Empathie, eine strukturierte Arbeitsweise und systemische Sicht sind Fähigkeiten, um 
diese verantwortungsvolle Tätigkeit ausüben zu können. Diese Kompetenzen werden u.a. durch 
unser umfangreiches Fortbildungsangebot und die kollegialen Beratungen gestärkt.  

   
 
 
. 
 
      

Einführungsveranstaltung mit neuen Mitarbeiterinnen 
 
Unsere Mitarbeitenden in der Inklusionsassistenz wurden im März 2021 als Erste 
Inklusionsassistent*innen im Bereich des Landesverbandes des Paritätischen mit einem Dienst-
Smartphone und eigener dienstlicher E-Mail-Adresse ausgestattet. Der Paritätischen Peine 
agierte bei der Einführung als Test-Kreisverband. Die Kommunikation mit Eltern und Schule und 
weiteren Partnern läuft aus datenschutzrechtlichen Gründen inzwischen ausschließlich über das 
Dienst-Smartphone. 
 

 
 
 
Kollegiale 
Beratung  
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3UoMekte iP %eUeiFh Inklusionsassistenz                                           
Ein Projektteam - darunter die Einsatzleitung Inklusionsassistenz des KV Peine - hat sich unter 
der Leitung des Fachreferates des Landesverbandes seit Ende 2020 mit der Auswahl und 
Einführung einer neuen Software ÄPAPP³ für die Inklusionsassistenz befasst. :iederholt wurde 
der Bereich InkA des KV Peine als Testkreisverband ausgewählt.                                  
 
Ein weiteres Projekt mit Beteiligung des Paritätischen Peine ist das von Schülern, Eltern, 
Lehrkräften und Leistungsanbietern positiv bewertete  ÄKooperative Assistenzmodell ± 
Klassenassistenzen³ an einer Peiner Grundschule. Es läuft nach sieben Jahren zum Ende des 
Schuljahres 2022/23 aus. Anhand der im Projekt gewonnenen Erkenntnisse soll zukünftig eine 
Inklusive Bildungslandschaft im Landkreis Peine - zunächst an vier Grundschulen - umgesetzt 
werden. Die inhaltliche Ausgestaltung wird derzeit von einer Arbeitsgruppe des Landkreises 
Peine vorgenommen. Auch beim Paritätischen :ohlfahrtsverband 1iedersachsen gibt es 
Tendenzen, neue Formen bei der Assistenz von Schüler*innen zu entwickeln. Eine 
Arbeitsgruppe beschäftigt sich mit Pool-Modellen, die zukünftig eine Ergänzung zur individuellen 
Schulbegleitung sein können, sofern sie die bestmögliche Förderung der Schüler*innen 
ermöglichen. 
 
1eben den konzeptionellen Aufgaben in der Inklusionsassistenz bedarf es der Erledigung des 
Tagesgeschäftes. Dabei haben die Maßnahmen zur Eindämmung des &orona-Virus in den 
vergangenen Monaten weiterhin Auswirkungen auf den Bereich Inklusionsassistenz. So besteht 
für unsere Inklusionsassistent*innen seit März 2022 die Pflicht, einen 1achweis über einen 
vollständigen Impfschutz vorzulegen. Um Kontakte zu beschränken, fanden viele 
Veranstaltungen wie Dienstbesprechungen oder Fortbildungen per Videokonferenz statt. Auch 
die Spende der ÄKönigsrunde des Peiner Freischießens 201�³ nutzten wir nicht wie geplant für 
einen gemeinsamen =oobesuch sondern ergriffen die Möglichkeit, Schüler*innen und ihre 
Inklusionsassistent*innen zu einer 2nline-Autoren-Lesung einzuladen. Die inzwischen 
praktizierten Lockerungen in den Schulen werden von allen sehr begrüßt. Als Dankeschön für 
unsere Inklusionsassistent*innen haben wir für alle warme Fleecejacken angeschafft, damit sie 
in den gelüfteten Klassenräumen gut durch die kalte Jahreszeit kommen. 
 
 
 

 
 
 
7eaP Inklusionsassistenz iP .9 3eine� 
 
Ute 2tte 
Sonja Hoffmann (Stellvertretende Einsatzleitung) 
<asmin Baur 
Annette Scholz-Braun (Leitung Inklusionsassistenz) 
Judith Streichert 
Antje Ackermann 

INKLUSIONSASSISTENZ

Team Inklusionsassistenz 
im KV Peine:

Ute Otte

Sonja Hoffmann 
(Stellvertretende Einsatzleitung)

Yasmin Baur

Annette Scholz-Braun 
(Leitung Inklusionsassistenz)

Judith Streichert

Antje Ackermann
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Einführung einer neuen Software ÄPAPP³ für die Inklusionsassistenz befasst. :iederholt wurde 
der Bereich InkA des KV Peine als Testkreisverband ausgewählt.                                  
 
Ein weiteres Projekt mit Beteiligung des Paritätischen Peine ist das von Schülern, Eltern, 
Lehrkräften und Leistungsanbietern positiv bewertete  ÄKooperative Assistenzmodell ± 
Klassenassistenzen³ an einer Peiner Grundschule. Es läuft nach sieben Jahren zum Ende des 
Schuljahres 2022/23 aus. Anhand der im Projekt gewonnenen Erkenntnisse soll zukünftig eine 
Inklusive Bildungslandschaft im Landkreis Peine - zunächst an vier Grundschulen - umgesetzt 
werden. Die inhaltliche Ausgestaltung wird derzeit von einer Arbeitsgruppe des Landkreises 
Peine vorgenommen. Auch beim Paritätischen :ohlfahrtsverband 1iedersachsen gibt es 
Tendenzen, neue Formen bei der Assistenz von Schüler*innen zu entwickeln. Eine 
Arbeitsgruppe beschäftigt sich mit Pool-Modellen, die zukünftig eine Ergänzung zur individuellen 
Schulbegleitung sein können, sofern sie die bestmögliche Förderung der Schüler*innen 
ermöglichen. 
 
1eben den konzeptionellen Aufgaben in der Inklusionsassistenz bedarf es der Erledigung des 
Tagesgeschäftes. Dabei haben die Maßnahmen zur Eindämmung des &orona-Virus in den 
vergangenen Monaten weiterhin Auswirkungen auf den Bereich Inklusionsassistenz. So besteht 
für unsere Inklusionsassistent*innen seit März 2022 die Pflicht, einen 1achweis über einen 
vollständigen Impfschutz vorzulegen. Um Kontakte zu beschränken, fanden viele 
Veranstaltungen wie Dienstbesprechungen oder Fortbildungen per Videokonferenz statt. Auch 
die Spende der ÄKönigsrunde des Peiner Freischießens 201�³ nutzten wir nicht wie geplant für 
einen gemeinsamen =oobesuch sondern ergriffen die Möglichkeit, Schüler*innen und ihre 
Inklusionsassistent*innen zu einer 2nline-Autoren-Lesung einzuladen. Die inzwischen 
praktizierten Lockerungen in den Schulen werden von allen sehr begrüßt. Als Dankeschön für 
unsere Inklusionsassistent*innen haben wir für alle warme Fleecejacken angeschafft, damit sie 
in den gelüfteten Klassenräumen gut durch die kalte Jahreszeit kommen. 
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Ute 2tte 
Sonja Hoffmann (Stellvertretende Einsatzleitung) 
<asmin Baur 
Annette Scholz-Braun (Leitung Inklusionsassistenz) 
Judith Streichert 
Antje Ackermann 



 
 
Unsere Kolleg*innen aus den Hauswirtschaftlichen Diensten 
unterstützen in Situationen, in denen Betroffene selbst, oder auch 
Ihre Angehörigen nicht in der Lage sind, Ihre Kinder und/oder den 
Haushalt zu versorgen. Die Haus- und Familienhilfe ermöglicht es 
Ihnen, diese Situation zu überbrücken. 
 
Wir betreuen unsere Kund*innen indem wir Hilfestellung im 
Haushalt geben, Unterstützung beim Einkaufen leisten und auch 
die Betreuung der Kinder übernehmen. 
  
Unser Team des hauswirtschaftlichen Dienstes fährt unsere 
Kund*innen zum Arzt, zur Apotheke, zum Bahnhof oder zum 
Friseur. Unsere Mitarbeiter*innen helfen beim Reinigen der 
Wohnung, beim Waschen der Wäsche und beim Fensterputzen.   
Post- und Behördengänge werden organisiert und begleitet. Auch 
kleinere Arbeiten im Garten übernehmen wir für unsere Kunden. 
   
 
 
Seit März 2020 können bestimmte Leistungen bei Vorhandensein 
eines Pflegegrades auch über die Pflegekasse – den sogenannten Entlastungsbetrag (§45b 
Abs. I SGB XI) in Höhe von 125,00 € abgerechnet werden. 
 

 
 
 
 

                 Stephanie Ramm - Einsatzleitung Tel.05171/7770-16  
                                                                   Petra Armgart-Klinke - stellv. Einsatzleitung .                

Tel 05171/7770-20 

                                         HAUS-UND FAMILIENHILFE 

 

 
Hauswirtschaftliche 
Dienste in Zahlen: 
 
 
13 Mitarbeiter*innen 
125 Kunden 

INKLUSIONSASSISTENZ HAUS-UND FAMILIENHILFE

7

Stephanie Ramm - Einsatzleitung 

Tel.05171/7770-16

Petra Armgart-Klinke - stellv. Einsatzleitung

Tel 05171/7770-20

Hauswirtschaftliche
Dienste in Zahlen:

13 Mitarbeiter*innen
125 Kunden



8

 
 
Der Paritätische Peine bietet jungen Menschen erste Einblicke in die praktische Arbeit im 
sozialen Bereich. 
Ein freiwilliges soziales Jahr als Bildungs-und Orientierungsjahr bietet jungen Menschen vor 
Beginn einer Ausbildung oder eines Studiums die Möglichkeit auszuprobieren, ob ein 
angestrebter Beruf den eigenen Interessen entspricht, sie können praktische Erfahrungen 
sammeln und viel über sich selbst lernen 
Das freiwillige soziale Jahr dauert in der Regel 12 Monate. Einsatzgebiete beim Paritätischen 
Peine können unter anderem,  Haus-und Familienservice, Integrationsassistenz, Fahrdienste 
oder Betreuungsdienste sein. Bei verschiedenen Seminaren können sie sich mit anderen 
Freiwilligen treffen und austauschen. 
 
 
 

 
Unsere FSJlerin 2021, Caroline Bracke, bei einem ihrer Einsätze zur Ehrenamtsbörse, auf 
dem Marktplatz in Peine.  
 
 

 

FREIWILLIGES SOZIALES JAHR / BUNDESFREIWILLIGENDIENST 
FREIWILLIGES SOZIALES JAHR / BUNDESFREIWILLIGENDIENST

 
 
Der Paritätische Peine bietet jungen Menschen erste Einblicke in die praktische Arbeit im 
sozialen Bereich. 
Ein freiwilliges soziales Jahr als Bildungs-und Orientierungsjahr bietet jungen Menschen vor 
Beginn einer Ausbildung oder eines Studiums die Möglichkeit auszuprobieren, ob ein 
angestrebter Beruf den eigenen Interessen entspricht, sie können praktische Erfahrungen 
sammeln und viel über sich selbst lernen 
Das freiwillige soziale Jahr dauert in der Regel 12 Monate. Einsatzgebiete beim Paritätischen 
Peine können unter anderem,  Haus-und Familienservice, Integrationsassistenz, Fahrdienste 
oder Betreuungsdienste sein. Bei verschiedenen Seminaren können sie sich mit anderen 
Freiwilligen treffen und austauschen. 
 
 
 

 
Unsere FSJlerin 2021, Caroline Bracke, bei einem ihrer Einsätze zur Ehrenamtsbörse, auf 
dem Marktplatz in Peine.  
 
 

 

FREIWILLIGES SOZIALES JAHR / BUNDESFREIWILLIGENDIENST 



 
Die offene Ganztagsschule trägt dem Betreuungsbedarf der berufstätigen Eltern Rechnung und 
ergänzt das Freizeitangebot vor Ort. Die Schüler*innen haben die Möglichkeit an 1- 4 Tagen an 
der kostenlosen Betreuung im Anschluss an Unterricht und verlässliche Grundschule 
teilzunehmen. Der zeitliche Umfang beträgt 2,5 Stunden. In diesem Zeitrahmen finden das 
gemeinsame Mittagessen, eine Hausaufgabenbetreuung sowie verschiedene Freizeitangebote 
statt. 
Zusätzlich kann eine gebührenpflichtige Randzeitenbetreuung im Anschluss an die 
Ganztagsbetreuung, sowie eine Betreuung in den Oster-, Sommer- und Herbstferien in 
Anspruch genommen werden. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
OGS steht nicht nur für Offene Ganztagsschule, sondern auch für: 
 
 
Offenheit gegenüber der Zusammenarbeit mit dem Träger, der Schulleitung, dem 
Lehrerkollegium und natürlich den Eltern. 
  
 
Geborgenheit, die wir Ihrem Kind vermitteln möchten. Eines der wichtigsten Ziele ist, dass sich 
Ihr Kind bei uns wohlfühlt und uns vertraut. 
 
  
Sicherheit, die wir Ihnen geben möchten. Ihr Kind ist bei uns in sicheren und liebevollen Händen 
und wird von pädagogischem Fachpersonal umsorgt. 
 
      

OFFENER GANZTAG/SCHULRANDBETREUUNG 

Ganztagsangebote in Zahlen: 
 
Gemeinde Edemissen / Gemeinde Hohenhameln 
 
35 Mitarbeiter*innen            6 Mitarbeiter*innen 
 
etwa 350 Kinder                  etwa 130 Kinder 
 
an 4 Grundschulen             an 1 Grundschule 
                                            (bis 31.07.2022) 
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Ganztagsangebote in Zahlen: 

Gemeinde Edemissen
35 Mitarbeiter*innen
etwa 350 Kinder
an 4 Grundschulen

Gemeinde Hohenhameln 
6 Mitarbeiter*innen
etwa 130 Kinder
an 1 Grundschule
(bis 31.07.2022)

 
Die offene Ganztagsschule trägt dem Betreuungsbedarf der berufstätigen Eltern Rechnung und 
ergänzt das Freizeitangebot vor Ort. Die Schüler*innen haben die Möglichkeit an 1- 4 Tagen an 
der kostenlosen Betreuung im Anschluss an Unterricht und verlässliche Grundschule 
teilzunehmen. Der zeitliche Umfang beträgt 2,5 Stunden. In diesem Zeitrahmen finden das 
gemeinsame Mittagessen, eine Hausaufgabenbetreuung sowie verschiedene Freizeitangebote 
statt. 
Zusätzlich kann eine gebührenpflichtige Randzeitenbetreuung im Anschluss an die 
Ganztagsbetreuung, sowie eine Betreuung in den Oster-, Sommer- und Herbstferien in 
Anspruch genommen werden. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
OGS steht nicht nur für Offene Ganztagsschule, sondern auch für: 
 
 
Offenheit gegenüber der Zusammenarbeit mit dem Träger, der Schulleitung, dem 
Lehrerkollegium und natürlich den Eltern. 
  
 
Geborgenheit, die wir Ihrem Kind vermitteln möchten. Eines der wichtigsten Ziele ist, dass sich 
Ihr Kind bei uns wohlfühlt und uns vertraut. 
 
  
Sicherheit, die wir Ihnen geben möchten. Ihr Kind ist bei uns in sicheren und liebevollen Händen 
und wird von pädagogischem Fachpersonal umsorgt. 
 
      

OFFENER GANZTAG/SCHULRANDBETREUUNG 

Ganztagsangebote in Zahlen: 
 
Gemeinde Edemissen / Gemeinde Hohenhameln 
 
35 Mitarbeiter*innen            6 Mitarbeiter*innen 
 
etwa 350 Kinder                  etwa 130 Kinder 
 
an 4 Grundschulen             an 1 Grundschule 
                                            (bis 31.07.2022) 



 


  



          




–

–

–




 




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OFFENER GANZTAG/SCHULRANDBETREUUNG

Kristina Leithäuser – 
Koordinatorin Wipshausen
05373 / 7829

Melanie Reinhardt – 
Koordinatorin Edemissen  
05171 / 77 70 10

Beate Jozwowicz – 
Koordinatorin Abbensen/Plockhorst
05177 / 1305



 

Die Freiwilligenagentur fördert bürgerschaftliches Engagement im Landkreis Peine. Sie ist 
Ansprechpartnerin für Menschen, die sich engagieren möchten und Organisationen, Vereine 
und Verbände, die Unterstützung durch Freiwillige suchen. Zudem initiieren wir Projekte, 
Fortbildungen, Austausch- und Netzwerktreffen. 

Seit 2011 können Ehrenamtliche hier die Niedersächsische Ehrenamtskarte beantragen, mit 
der sie als Zeichen der Anerkennung Vergünstigungen in ganz Niedersachsen und Bremen in 
Anspruch nehmen können. 

 

 

 

 

 

 

.  

Im Herbst 2021 fand zum 4. Mal die Peiner Ehrenamtsbörse auf dem Marktplatz statt, bei der 
sich verschiedene Vereine vorstellen konnten. Viele von ihnen konnten hier neue Freiwillige 
gewinnen. 
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Mit Beginn des Krieges in der Ukraine im März 2022 organisierte die Freiwilligenagentur in 
enger Abstimmung mit dem Landkreis Peine und Vereinen und Initiativen das ehrenamtliche 
Engagement für die Geflüchteten. Es wurde ein Online-Vermittlungsportal eingerichtet, über 
das viele Patenschaften, Spendenaktionen, Sprachkurse und weitere Hilfsangebote 
geschaffen werden konnten.   

Außerdem initiierte die Freiwilligenagentur Entlastungsangebote für die ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer, wie Beratungsgespräche, Austauschtreffen und auch eine 
gemeinsame Floßtour auf der Oker.  
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Das -ahr 2022 stand zudem ganz im Zeichen der Weiterbildung für Ehrenamtliche. Die 
Freiwilligenagentur bot insgesamt � kostenlose Workshops, Seminare und Fortbildungen für 
Freiwillige an. Themen waren u. A. ÄHumor in der Betreuung³, ÄEntspannungstechniken³, 
ÄTheaterpädagogik³, ÄGewaltfreie .ommunikation³ und eine �-tägige Fortbildung zum 
Engagementlotsen, bei der Ehrenamtliche dazu befähigt wurden, selbst Projekte zu initiieren 
und Gruppen von Freiwilligen zu koordinieren.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freiwilligenagentur� 

Leitung� Gabriele Daniel und .atja Wendhausen 

Tel. 0�1�1 � �40���2 
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Freiwilligenagentur:

Leitung: 

Gabriele Daniel und Katja Wendhausen

Tel. 05171 / 9409562
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Der Schwerpunkt bei JUNGregio ist die Beratung und die individuelle Betreuung von 
benachteiligten jungen Menschen, die in schwierigen Lebenslagen von Sozialleistungen nicht 
erreicht werden. Der Ansatz liegt darin, den spezifischen Herausforderungen in ländlichen 
Gebieten und der Kernstadt Peine zu begegnen. Der Fokus wird auf Übergänge 
altersspezifischer Lebensphasen und Institutionen gelegt. 

Die Zielgruppe besteht aus benachteiligten jungen Menschen zwischen 15 und 27 Jahren, die 
sich an allgemeinbildenden oder berufsbildenden Schulen befinden und sich dem Unterricht 
entziehen. Weitere Teile der Zielgruppe befinden sich im Übergang Schule-Beruf und werden 
von den Regelangeboten des SGB II, SGB III oder SGB VIII nicht oder nicht mehr erreicht. 
Häufig befinden sich die Jugendlichen in prekären Lebenslagen. 

Ziel ist die Stabilisierung der jungen Menschen, sowie die Entwicklung von persönlichen und 
beruflichen Perspektiven und die Schaffung eines tragfähigen Netzwerkes. 

 

Meet up - soziale Innovation Hannover 

           

Carolina Kalmbach vom Paritätischen Peine stellt ihr Projekt "JUNGregio" Herrn Matthias 
Wunderling-Weilbier, Staatssekretär im Niedersächsischen Ministerium für Bundes- und 
Europaangelegenheiten und Regionale Entwicklung vor. 

 

JUNGregio, KISS und Freiwilligenagentur diskutieren am 16.09.22 mit den Kandidaten 
zur Landtagswahl 2022 und platzieren soziale Forderungen  

 
Dabei waren: Heike Horrmann-Brandt, Christoph Podstawa (Linke) Detlef Wallasch, Julius 
Schneider (SPD), Christina Paul, Christoph Plett (CDU), Gabriele Daniel und Judith Nothdurft. 

JUNGREGIO 
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Dabei waren: Heike Horrmann-Brandt, Christoph Podstawa (Linke) Detlef Wallasch, Julius 
Schneider (SPD), Christina Paul, Christoph Plett (CDU), Gabriele Daniel und Judith Nothdurft. 
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Der Schwerpunkt bei JUNGregio ist die Beratung und die individuelle Betreuung von 
benachteiligten jungen Menschen, die in schwierigen Lebenslagen von Sozialleistungen nicht 
erreicht werden. Der Ansatz liegt darin, den spezifischen Herausforderungen in ländlichen 
Gebieten und der Kernstadt Peine zu begegnen. Der Fokus wird auf Übergänge 
altersspezifischer Lebensphasen und Institutionen gelegt. 

Die Zielgruppe besteht aus benachteiligten jungen Menschen zwischen 15 und 27 Jahren, die 
sich an allgemeinbildenden oder berufsbildenden Schulen befinden und sich dem Unterricht 
entziehen. Weitere Teile der Zielgruppe befinden sich im Übergang Schule-Beruf und werden 
von den Regelangeboten des SGB II, SGB III oder SGB VIII nicht oder nicht mehr erreicht. 
Häufig befinden sich die Jugendlichen in prekären Lebenslagen. 

Ziel ist die Stabilisierung der jungen Menschen, sowie die Entwicklung von persönlichen und 
beruflichen Perspektiven und die Schaffung eines tragfähigen Netzwerkes. 

 

Meet up - soziale Innovation Hannover 

           

Carolina Kalmbach vom Paritätischen Peine stellt ihr Projekt "JUNGregio" Herrn Matthias 
Wunderling-Weilbier, Staatssekretär im Niedersächsischen Ministerium für Bundes- und 
Europaangelegenheiten und Regionale Entwicklung vor. 

 

JUNGregio, KISS und Freiwilligenagentur diskutieren am 16.09.22 mit den Kandidaten 
zur Landtagswahl 2022 und platzieren soziale Forderungen  

 
Dabei waren: Heike Horrmann-Brandt, Christoph Podstawa (Linke) Detlef Wallasch, Julius 
Schneider (SPD), Christina Paul, Christoph Plett (CDU), Gabriele Daniel und Judith Nothdurft. 

JUNGREGIO 



 

CupIn 

Ein festes wöchentliches Angebot seit Juni 2019 ist das CupIn. Jeden Donnerstagnachmittag 
treffen sich junge Menschen bei JUNGregio. Manchmal ergibt sich daraus  der Wunsch nach 
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Mobilen Betreuung und Beratung 
 
Seit Dezember 2022 können mobile Beratungen im Landkreis, dank des neuen 
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Verfügung. 
 

              
 
 
Workshops 
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JUNGREGIO

 

1et]Zerk 

JUNGregio arbeitet inzwischen mit mehr als 1�� Netzwerkpartner
innen, wie Schulen, 
Ausbildungsstellen und dem Job Center zusammen. Neben den individuellen Kontakten, laden 
wir in der Regel 1-2-mal jährlich zum gemeinsamen Fachaustausch ein.  Aufgrund der Corona 
Pandemie und den damit verbundenen Kontaktbeschränkungen findet in den letzten beiden 
Jahren das Treffen Online statt.  

 

$rbeitskreise 

Arbeitskreis "4ueer und Geschlechtervielfalt im Landkreis Peine" entsteht. Nach unserem 
Online Fachaustausch im Februar 2�22, gibt es im März 2�22 das erste Arbeitskreistreffen. 
Es dient zunächst  dazu, das Thema "Geschlechtervielfalt" im Landkreis Peine sichtbar zu 
machen und alle zu sensibilisieren. 

 

WeFhsel 3roMektleitung 

Carolina Kalmbach wechselt am �1.��.2�22 zum Landesverband des Paritätischen 
Niedersachsens, bleibt uns als Referentin für den Bereich Selbsthilfekontaktstellen, 
Beratungsstellen und Freiwilligenagenturen aber erhalten. Bei JUNGregio werden wir sie 
schmerzlich vermissen. Ab Oktober 2�22 tritt Friederike Sasse, als Projektleiterin von 
JUNGregio die Nachfolge an. 

 

 
Projektleitung: Carolina Kalmbach ab 1��22 Friederike Sasse    

Mitarbeiterinnen: Christina Paul 

     Judith Nothdurft 

JUNGREGIO 
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HilDe ist ein niedrigschwelliges Betreuungsangebot für Menschen mit Demenz und bietet 
pflegenden Angehörigen die Möglichkeit, planbare und zuverlässige Entlastungszeiten für sich 
zu gewinnen. Im wöchentlich stattfindenden HilDe-Café frühstücken Betroffene gemeinsam, 
danach folgen verschiedene Beschäftigungs- und Aktivierungsangebote, die die Teilnehmer 
entsprechend ihrer Möglichkeiten wahrnehmen können.  

Dazu gehören musikalische Angebote, Basteln, Malen, Biografiearbeit, Vorlesen und vieles 
mehr.  

Parallel zur Gruppe findet ein Angehörigentreff statt, in dem sich die Angehörigen austauschen 
können.  

Das HilDe-Team besteht aus speziell geschulten Ehrenamtlichen und einer hauptamtlichen 
Leitung, die die Koordinierung übernimmt und Ehrenamtlichen und Angehörigen beratend zur 
Seite steht.  

 

Neben dem Frühstückscafé bietet HilDe auch häusliche Betreuung an. Hierbei gehen 
Ehrenamtliche stundenweise zu den Betroffenen nach Hause, gehen spazieren, lesen vor und 
hören zu. Nicht selten entsteht so ein inniges Verhältnis zwischen Ehrenamtlichen und 
Betroffenen.  

Mehrmals im Jahr organisiert das HilDe-Team verschiedene Ausflüge für Betroffene und 
Angehörige, wie z.B. Weihnachtsfeiern, Grünkohlessen oder verschiedene musikalische 
Angebote. Zusätzlich gab es auch verschiedene Fortbildungsangebote, wie z.B. ein 
dreiteiliges Seminar zum Thema Ernährung im Alter.  

Als Außenstelle der Alzheimer Gesellschaft Braunschweig e.V. bieten wir zudem 
niedrigschwellige Beratung zum Thema Demenz an.  

 

HILDE-Hilfe bei Demenz 

Gabriele Daniel 

Tel. 05171-9409562 

 

HILDE–HILFEN BEI DEMENZ 

 
JUNGREGIO HILDE–HILFEN BEI DEMENZ
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KONTAKT-UND INFORMATIONSSTELLE FÜR SELBSTHILFE (KISS)

  

 
 
Die Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfe ist die zentrale Anlaufstelle für alle Fragen zur 
Selbsthilfe. Sie informiert über Möglichkeiten der Selbsthilfe, vermittelt in bestehende Gruppen 
und unterstützt bei der Gründung von Selbsthilfegruppen. 
  
Aktivitäten:  
 
Junge Selbsthilfe: Es finden 14-tägige Gruppentreffen „Mit Selbstvertrauen geht alles 
besser“ in den Räumlichkeiten von arCus statt. An den Mittwochnachmittagen wird gemeinsam 
zu Themen wie Selbstvertrauen, sozialer Kompetenz, Alltagskompetenz und Persönlichkeits-
entwicklung gearbeitet.  
Jeden ersten Donnerstag des Monats findet der „Junge Selbsthilfe Stammtisch“ in den 
Räumen von JUNGregio statt. Dieser bietet Raum für neue Kontakte und Gespräche jeglicher 
Art, ohne einen bestimmten spezifischen Rahmen vorzugeben. Die Gruppe „Queerbeet Peine“ 
tauscht sich monatlich zu Themen rund um Geschlechtervielfalt und sexuelle Identität aus. 
 

Onlineschulung „Virtuelles Selbsthilfe-Cafe“: Die Kontaktstelle bot dieses Onlineseminar mit 
dem erfahrenen Referenten Marc Hasselbach an, um den Vertretern der Selbsthilfegruppen 
Möglichkeiten aufzuzeigen, sich in digitalen Formaten zu begegnen. Ebenso machte der 
Referent auf die Gefahren im Umgang mit sozialen Netzwerken aufmerksam. 

 
Tagesausflug in den Zoo Hannover: Als Dankeschön an alle engagierten Selbsthilfegruppen 
veranstaltete die Kontakt- und Informationsstelle einen Tagesausflug in den Zoo Hannover. Bei 
schönem Wetter verbrachten die Teilnehmer einen angenehmen Tag in freier Natur und konnten 
sich besser kennenlernen und austauschen. 
 

 
 
 

KONTAKT-UND INFORMATIONSSTELLE FÜR SELBSTHILFE (KISS) 



  

 

 
Wahl des neuen Selbsthilfebeirates 
Am 27. September wurde der Selbsthilfebeirat 
im Rahmen eines Gesamttreffens, das unter 
Pandemiebedingen im Peiner Forum stattfand,   
für die nächsten 2 Jahre wiedergewählt. Herr 
Schridde wurde auf der Beiratssitzung  am 23. 
November als Beiratssprecher bestätigt.  
 
 
 
 

 

Selbsthilfetag 2022: Seit vielen Jahren veranstaltet die Kontakt- und Informationsstelle für 
Selbsthilfe des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes einen Selbsthilfetag in der Peiner Innenstadt. 
Der Selbsthilfetag fand am 27. August 2022 in der Peiner Fußgängerzone statt. Unter dem 
Motto „Selbsthilfe – Zusammen sind wir stark“ stellten sich an diesem Tag, wie auch in der 
Vergangenheit, zahlreiche Peiner Selbsthilfegruppen der Öffentlichkeit vor. Die Schirmherrschaft 
des Selbsthilfetages übernahm der Landrat des Landkreises Peine Herr Henning Heiß. 
 

 
 
 
Kontakt:   
Kontakt- & Informationsstelle für Selbsthilfe (KISS)       
im Selbsthilfezentrum & Beratungsbüro 
Leitung: Detlev Wallasch, Dipl.-Sozialarbeiter                    
Bodenstedtstraße 11, 31224 Peine                                        
Tel. (0 51 71) 9 40 95 60 
FAX (0 51 71) 9 40 95 63 
Selbsthilfe-peine@paritaetischer.de 
www.selbsthilfe-peine.de                                                                                                                                   

KONTAKT-UND INFORMATIONSSTELLE FÜR SELBSTHILFE (KISS) 
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MITGLIEDSORGANISATIONEN
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



Mitglieder. Daher der Begriff „Paritätisch“ in seinem Namen, d. h. für gemeinnützige oder 















 
 


 
 
 
 
 
 






 
 

 
 
 
 
 
 
  









ArCus gGmbH

Ansprechpartner  Cornelia Heberle, Geschäftsführerin
Angebot der Einrichtung  Hilfe für Menschen mit psychischen Erkrankungen und
 seelischen Behinderungen
Anschrift  Woltorfer Straße 7
 31224 Peine
Rufnummer  05171-79026-0
Faxnummer  05171-79026-19
E-Mail  post@arcus-peine.de
Homepage  www.arcus-peine.de

Acanthus-Hof gGmbH

Ansprechpartner  Tristan Plew, Geschäftsführer & Einrichtungsleiter
Angebot der Einrichtung  Musikalisch-, künstlerich-, therapeutisches Arbeiten und
 Wohnen für Menschen mit Behinderung
Anschrift  Zum Bahnhof 2
 31241 Ilsede
Rufnummer  05171-7904015
Faxnummer  05171-7903914
E-Mail  t.plew@acanthus-ev.de
Homepage  www.acanthus-ev.de
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Arbeiter-Samariter-Bund Kreisverband Peine

Ansprechpartner  In der Zentrale wird man an die entsprechenden 
 Fachbereiche weitergeleitet
Angebot der Einrichtung  Beratung, Ambulante Pflege, Tagespflege, Hausnotruf, 
 Essen auf Rädern, Fahrdienst, Rettungsdienst, Hauswirtschaft, 
 Erste Hilfe
Anschrift  Wiesenstraße 15
 31226 Peine
Rufnummer 05171-5989-0
Faxnummer  05171-5989-10
E-Mail  info@asb-peine.de
Homepage  www.asb-peine.de

Blindenverband Peine

Ansprechpartner  Frau Inge Lorenz, Gruppenleiterin
Angebot der Einrichtung  Treffen zum Kaffeenachmittag und zur Frühstücksrunde,
 Ausflüge, Beratung im Bereich Hilfsmittel und Antragstellung,
 Hilfe zur Selbsthilfe
Anschrift  Fontaneweg 6
 31241 Ilsede
Rufnummer  05172/9469911
Homepage  http://www.blindenverband.org

DER RING – Kontakt für Menschen in seelischen Notlagen und Angehörige e. V.

Ansprechpartner  Herrmann Spörl
Angebot der Einrichtung  Unterstützung psychisch kranker Menschen
Anschrift  Woltorfer Straße 7
 31224 Peine
Rufnummer  05171-591250

Deutsche Parkinson Vereinigung e.V. Regionalgruppe Peine

Ansprechpartner  Olaf Lahmann, Im Grünen Garten 11, 31234 Edemissen
Angebot der Einrichtung  Wöchentliche Gymnastikgruppe Mittwoch 17.00 – 17.45 Uhr 
 im Seniorentreffpunkt Im Winkel 31, 31224 Peine 
 (neben dem Forum), alle zwei Monate Gruppentreffen im Forum Peine
Rufnummer  05177-8253
Homepage  www.peine.parkinson-vereinigung.de
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Generationenhilfe Börderegion e.V.

Ansprechpartner  Frau Gisela Grote, Herr Günther Becker
Angebot der Einrichtung  Alltagshilfen, Begleitdienste, Entlastung pflegender Angehöriger
 Hilfen in Haus und Hof, sonstige Hilfen
Anschrift Markstr. 20
 31249 Hohenhameln
Rufnummer  05128-4851
E-mail kontakt@generationenhilfe.de
Homepage  www.generationenhilfe.de

DLRG-Ortsgruppe Peine e.V.

Ansprechpartner  Tim Helbig
Angebot der Einrichtung  Abnahme von Rettungs- und Schwimmabzeichen
Anschrift  Neue Teichstrasse 9
 31226 Peine
Rufnummer  05162-3640189
E-Mail  tim.helbig@peine.dlrg  Homepage  www.fips-ev.de

Fips Peine GmbH und Fips e.V.

Ansprechpartner Leitung:  Julia Ryll Geschäftsführung: Martina Stelter
Angebot der Einrichtung  Individuelle Beratung und Hilfestellung im Rahmen von
 Einzelgesprächen, Vermittlung an andere Institutionen,
 Begegnung und Gemeinschaft, Freizeitgestaltung, Betreuung
 durch feste Bezugspersonen, Austausch von Erfahrungen in
 einem geschützten Rahmen, Wege aus der Isolation,
 Information durch Öffentlichkeitsarbeit
Anschrift  Hagenstraße 12
 31224 Peine
Rufnummer  05171-508925   Faxnummer  05171-508920
E-Mail  info@fips-ev.de  Homepage  www.fips-ev.de

Förderverein Raum Helios Gemeinschaft e. V.
gemeinnütziger und mildtätiger Verein

Ansprechpartner  Barbara Mai
Angebot der Einrichtung  Für Menschen mit und ohne Hilfebedarf einen Raum für neue
 Lebens- und Arbeitsformen in einer solidarischen und
 tragenden Gemeinschaft schaffen.
Anschrift  Stübchentalstraße 35
 38667 Bad Harzburg
Rufnummer  0176-53923720 oder 05322/7844640
E-Mail  info@raumheliosgemeinschaft.de
Homepage  www.raumheliosgemeinschaft.de
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Gemeinschaftszentrum Vechelde e.V.

Ansprechpartner  Lysan Kraft, Katja Rausch, Axel Specht
Angebot der Einrichtung  Reparatur-Café, gemeinsam Lernen & Spielen
Anschrift  Noldestr. 27
 38159 Vechelde
Rufnummer  05302-9024383
E-Mail info@gemeinschaftszentrum-vechelde.de
Homepage www.gemeinschaftszentrum-vechelde.de

Lebenshilfe Peine-Burgdorf GmbH

Ansprechpartner  Uwe Hiltner, Geschäftsführer
Angebot der Einrichtung  Frühberatung und Frühförderung, Kindertagesstätten, Wohnund
 Tagesstätten, Werkstätten, Berufsbildungsbereich,
 Tagesförderstätten, Sozialdienst, Psychologischer Dienst,
 Ambulant Betreutes Wohnen, Familienentlastender Dienst,
 Beratungsstellen, Wohnschule, Freizeitbereich, Schulassistenz,
 Begleitete Elternschaft, Verwaltung
Anschrift  Am Berkhöpen 3
 31234 Edemissen
Rufnummer 05176-189-0
Faxnummer 05176-923007
E-Mail  info@lhpb.de
Homepage  www.lhpb.de

Peiner Frauenhaus

Ansprechpartner  Kathrin Kinateder
Angebot der Einrichtung  Beratung bei psychischer Gewalt, sexualisierte
 Gewalt/Vergewaltigung, sexuelle Belästigung, Trennung und
 Scheidung, psychische und physische Gesundheit, schwierige
 Lebenssituationen, rituelle Gewalt, digitale Gewalt, Stalking,
 Zwangsverheiratung, Gewalt im Rahmen von Prostitution,
 Menschenhandel
Anschrift  Postfach 13 71
 31203 Peine
Rufnummer  05171-55557
Faxnummer  05171-590318
E-Mail  peiner.frauenhaus@t-online.de
Homepage www.frauenhaus-peine.org
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pro familia

Ansprechpartner  Stefanie Weigand
Angebot der Einrichtung  Schwangerschaftsberatung, Partnerschaftsberatung,
 Sexualberatung, Familienplanung, Sexualpädagogik,
 Schwangerschaftskonfliktberatung, Sozial- und Familienrecht,
 Wechseljahre, Verhütung, Stiftung Mutter und Kind, Beratung
 bei Trennung und Scheidung, Sexualität und Behinderung,
 Sexuelle Bildung
Anschrift  Bahnhofstraße 25
 31224 Peine
Rufnummer  05171-18065
Faxnummer  05171-18067
E-Mail  peine@profamilia.de
Homepage  www.profamilia.de

Rheuma-Liga Niedersachsen e. V. c/o Arbeitsgemeinschaft Peine

Ansprechpartner  Uwe Peters
Angebot der Einrichtung  Wasser- und Funktionsgymnastik
Anschrift  Werderstraße 45
 31224 Peine
Rufnummer  05171-402550
Faxnummer  05171-402551
E-Mail  ag-peine@rheuma-liga-nds.de
Homepage  www.rheuma-liga-nds.de

SoVD-Beratungszentrum Peine

Ansprechpartner  Rechtsanwalt Arndt F. Michelmann, Leiter Beratungszentrum
Angebot der Einrichtung  Beratung und Information in allen Fragen des Sozialrechts, wie
 auch zu Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht. Wir
 vertreten zudem in sozialrechtlichen Antrags-, Widerspruchs –
 und Klageverfahren
Anschrift  Senator-Voges-Str. 3
 31224 Peine
Rufnummer  05171-74037
Faxnummer  05171-74039
E-Mail info@sovd-peine.de
Homepage  www.sovd-peine.de 
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

–


























–


























–























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SO ERREICHEN SIE UNS

Paritätischer 
Wohlfahrtsverband Peine e. V.

Virchowstraße 8 a  
31226 Peine 

Tel. 0 51 71 / 77 70 0  
e-mail: peine@paritaetischer.de  
www.peine.paritaetischer.de 

JungRegio 

Rathausstraße 4 (am Echternplatz) 
31224 Peine  
Tel. 05171/ 80 72 420  
e-mail: friederike.sasse@paritaetischer.de 

Geschäftszeiten
nach Vereinbarung

Freiwilligen-Agentur/
Hilfen bei Demenz/HILDE

Bodenstedterstr. 11
31224 Peine
Tel. 05171 / 9 40 95 62

Geschäftszeiten
Mi 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

KISS/Selbsthilfezentrum

Bodenstedterstraße 11
31224 Peine
Tel. 05171/9 40 95 60
05171/ 9 40 95 63

Sozialstation Lahstedt/Lengede

Grubenweg 4
38268 Lengede
Tel. 05344 / 80 33 38 
( ab 14:00 Uhr Rufdienst 
24 Stunden erreichbar)

Geschäftszeiten
Büro: Mo – Fr 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr
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IMPRESSUM 

Montag, 14. März 2022 Peiner Land

Ehrenamtskarte würdigt bürgerschaftliches
Engagement

Inhaber bekommen Vergünstigungen in öffentlichen Einrichtun-
gen, Kultur-, Freizeiteinrichtungen oder Geschäften.

Von Jan Tiemann

Unterstützen das Ehrenamt (v.l.): Gabriele Daniel von der Freiwilligen-Agentur,
Kreis-Sozialdezernentin Andrea Friedrich, die Künstlerin Britta Ahrens und Me-

lanie Mothes-Rump von Juwelier Westphal.Fotos.: Jan Tiemann

Kreis Peine. Ehrenamt: Wie wichtig der freiwillige Einsatz von Men-
schen für Menschen ist, wird gerade in dieser Zeit mehr als deutlich.
Ehrenamt ist aber nicht an Ereignisse gebunden, es findet fortwäh-
rend statt. Um dieses bürgerschaftliche Engagement zu würdigen und
öffentlich anzuerkennen, wurde auch im Landkreis Peine bereits 2011
die Ehrenamtskarte eingeführt. Die Inhaber bekommen Vergünstigun-
gen in öffentlichen Einrichtungen und bei anderen Anbietern wie
Kultur- und Freizeiteinrichtungen oder Geschäften – und zwar nicht
nur im Peiner Land, sondern in ganz Niedersachsen und in der Han-
sestadt Bremen.

Die Bearbeitung der Anträge im Kreis Peine hat die Freiwilligen-
Agentur des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes Peine übernommen.

Galerie öffnen

Firefox https://epaper.paz-online.de/webreader-v3/index.html#/936129/12
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Wohlfahrtsverband Peine e. V.                                                                  Hilfen bei Demenz/HILDE 

Virchowstraße 8 a                                                                                        Bodenstedterstr. 11 

31226 Peine                                                                                                 31224 Peine 

Tel. 0 51 71 / 77 70 0                                                                                  Tel. 05171 / 9 40 95 62 

e-mail: peine@paritaetischer.de                                                                 Geschäftszeiten                                                                 
www.peine.paritaetischer.de                                                                       Mi 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

 

JungRegio                                                                                                  KISS/Selbsthilfezentrum 

Rathausstraße 4 (am Echternplatz)                                                            Bodenstedterstraße 11 

31224 Peine                                                                                                31224 Peine 

Tel. 05171/ 80 72 420                                                                                 Tel. 05171/9 40 95 60 

e-mail: friederike.sasse@paritaetischer.de                                                 05171/ 9 40 95 63 

Geschäftszeiten 

nach Vereinbarung                                                                                     Sozialstation Lahstedt/Lengede 

                                               Grubenweg 4 

                                                 38268 Lengede 

                                                                                Tel. 05344 / 80 33 38 ( ab 14:00 Uhr 

                                                                           Rufdienst 24 Stunden erreichbar) 

                                                  Geschäftszeiten 

                                                                                 Büro: Mo – Fr 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr
 

Bankverbindung Konto-Nr. 740 45 00 Bank f. Sozialwirtschaft (BLZ 252 205 

)  

SO ERREICHEN SIE UNS 
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